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XXI. Europäisches Forum zum schulischen Religionsunterricht 

 

Einladungsbrief 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir haben die Ehre, Sie im Namen von EuFRES zur Teilnahme an unserer nächsten Konferenz 
einzuladen. Sie findet vom 3. bis 7. April 2024 in Poprad (Slowakei) statt. Das Thema unseres Treffens 
lautet:  
 
Resilienz und christliche Hoffnung. Der Religionsunterricht als wesentlicher Impulsgeber in Zeiten 
von Krisen. 
 
Gemäß unserer Tradition nehmen daran Wissenschaftler und für den Religionsunterricht an öffentlichen 
Schulen Verantwortliche der Länder Europas teil. EuFRES ist ein unabhängiges Gremium der Forschung 
und des Erfahrungsaustausches. Es geht auf eine Initiative von Katholiken zurück, ist aber offen für andere 
religiöse Bekenntnisse. Es ist finanziell unabhängig von öffentlichen nationalen oder europäischen 
Institutionen. Unsere Statuten sehen vor, dass alle Teilnehmenden selbst die Unkosten für Reise und 
Unterbringung übernehmen und einen Beitrag zu den Aufwendungen der gesamten Organisation leisten. 
Ein Leitungsgremium, gewählt von der Vollversammlung, ist verantwortlich für alle Aktivitäten der  
Organisation, einschließlich der Einberufung dieser Studienkonferenzen und Erörterungen aktueller 
Fragen zur Erziehung und Bildung, die von gemeinsamem Interesse der Mitglieder von EuFRES sind. Die 
Statuten dieser Organisation, die sich auf der eigenen Website finden, regeln die Geschäftsordnung. 
 
Auf der XXI. EuFRES-Konferenz stehen Fragen zur Debatte, die den Beitrag des schulischen 
Religionsunterrichts zum gesellschaftlichen Zusammenhalt in den europäischen Gesellschaften betreffen. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt in dieser Konferenz dem Thema der Resilienz und christlicher Hoffnung 
in Bezug auf den katholischen Religionsunterricht. Es ist das Studien-Thema sowohl der Referate der 
eingeladenen Experten als auch des Austausches an Erfahrungen, die die Teilnehmer in ihren Ländern 
gemacht haben. 
 
In den beigefügten Unterlagen findet sich das detaillierte Programm unseres nächsten Forums in Poprad 
(Slowakei) und das Anmeldungsformular. Wie bei den vorausgegangenen Konferenzen stehen auch 
diesmal wieder die Referate in verschiedenen Sprachen zur Verfügung.  
 
Wir bitten Sie höflich, diese Mitteilung weiterzugeben an Personen, die Interesse an diesem Thema 
haben könnten, sowie an jene, die wissenschaftlich in diesem Bereich tätig sind oder 
Verantwortung für den schulischen Religionsunterricht tragen. 
 
Wie es immer gehalten wurde, so wird in unserem Programm auch diesmal dem Wunsch Rechnung 
getragen, dass die Situation zum Tagungsthema in den einzelnen Ländern zur Sprache kommt oder in 
Kurzreferaten dargestellt wird. Auch Sie können gerne einen kurzen Beitrag über einschlägige Vorgänge 
in Ihrem Land leisten. Weiter unten finden sich weitere Hinweise. 
 
Wir hoffen auf Ihre Teilnahme und verbleiben in Erwartung Ihres Besuches in Poprad mit herzlichen 
Grüßen 
         
     Roman Buchta                       Tibor Reimer 
            Präsident von EUFRES                   Generalsekretär von EUFRES  
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Unser Thema: 

 

Resilienz und christliche Hoffnung.  
Der Religionsunterricht als wesentlicher Impulsgeber in Zeiten von 

Krisen. 

 

 

Unser Leben ist von unterschiedlichen Krisen geprägt. Nach der Coronakrise sind es vor allem der 
Krieg in der Ukraine, aber auch die Klimakrise und die Wirtschaftskrise. Wie sollte ein moderner 
Religionsunterricht aussehen, der auf die Krisen unserer Zeit reagiert? Kann Religion eine Quelle für 
Resilienz sein? Hilft religiöse Bildung aus der Krise? 

Das Thema unseres XXI. EuFRES-Forums zum schulischen Religionsunterricht ist Resilienz und 
christliche Hoffnung. Wir wollen einen Blick auf den Religionsunterricht werfen und sein Potential als 
wesentlichen Impulsgeber in diesen Zeiten der Krisen erörtern. 

Dabei wollen wir uns näher mit dem Einfluss der heutigen Krisen auf das Leben von jungen Menschen 
und dessen Auswirkungen befassen. Wie leben junge Menschen nach der Pandemie und in den 
heutigen Krisen? Wie wir sehen hat die Zeit nach der Pandemie die Krisensituation im Leben der jungen 
Menschen nicht beendet. Die Zeit der Adoleszenz und der frühen Jugend ist sehr anfällig für äußere 
Einflüsse und die persönliche Suche nach Antworten auf existenzielle Fragen (wer bin ich? was soll ich 
wählen? wem soll ich zu folgen? usw.). Für junge Menschen ist es nicht leicht, sich in der Gesellschaft 
der Erwachsenen zurechtzufinden, vor allem, wenn die Veränderungen in den verschiedenen 
Bereichen unerwartet sind, multidirektional und oft mehrdeutig in Bezug auf ethische Werte oder 
zwischenmenschliche Beziehungen. Es ist wichtig, ständig nach geeigneten Formen und Strategien zu 
suchen, um junge Menschen zu verstehen und sie auf ihrem Weg der Wahl zu begleiten. 

Im Fokus unseres Themas steht der Beitrag des Religionsunterrichts zu Resilienz und christlicher 
Hoffnung in einer krisengeschüttelten Zeit. In dieser Zeit der Krisen sind viele Einzelkrisen miteinander 
verbunden und verstärken sich gegenseitig, wie z.B. soziale und ökologische Krisen. Die (christliche) 
Religion ist unlösbar in diese Krisen verwoben und (historisch) teils auch Treiberin der Krise (gewesen). 
Religiöse Bildung kann dazu beitragen, sowohl kritisch-emanzipatorisch den eigenen Beitrag zu Krisen 
zu reflektieren als auch konstruktiv Möglichkeiten des Umgangs und der Bewältigung hiermit 
aufzuzeigen. „Empowerment“ wird dabei zu einem religionspädagogisch zentralen Begriff, der seine 
inhaltliche Ausrichtung an der christlichen Tradition finden kann und auf die Ermächtigung von 
Subjekten in der Krise zielt.  
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     Prof. Dr. Zbigniew FORMELLA 

   

  Lehrstuhl für Erziehungspsychologie, 
  Università Pontificia Salesiana (Rom, Italien) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Claudia GÄRTNER  
 
 
Institut für Katholische Theologie, 
Technische Universität Dortmund 

 

 

 
 

 

  



 
 

 

Programm 
 

 

Mittwoch,       bis 17.00  Ankunft im Hotel Satel (Poprad, Slowakei) 

03.04.2024    und Registrierung  

18.00  Abendessen im Hotel Satel 

19.00  Eröffnung der Tagung 

Eröffnung der Tagung durch den Präsidenten von EuFRES, 

Prof. P. Dr. Roman Buchta, Grußworte verschiedener 

Gäste, Vorstellung des Programms und der Teilnehmer des 

Forums 

20.00  Gemütliches Beisammensein  

 

 

Donnerstag,  7.15  Eucharistie in der Konkathedrale von Poprad  

04.04.2024     (gestaltet von der polnisch-sprachigen Gruppe)  

   8.00  Frühstück 

9.00 Vortrag 1: Die Jugend nach der Pandemie: Die 

Wahrnehmung der Realität und der Einfluss auf die 

Entscheidungen der Jugendlichen (Prof. Dr. Zbigniew 

Formella) 

10.00  Pause - Kaffee 

10.30  Arbeit in Sprachgruppen zum Hauptreferat 

11.30  Aussprache mit dem Referenten 

12.30  Mittagessen 

15.00  Beiträge aus den verschiedenen Ländern I 

16.30  Pause – Kaffee 

17.00  Beiträge aus den verschiedenen Ländern II 

18.00  Abendessen 

19.00 Möglichkeit eines Spaziergangs durch Poprad, Wellness im 

Aquacity Poprad 

 

 

Freitag,   7.15  Eucharistie in der Konkathedrale von Poprad  

05.04.2024     (gestaltet von der deutsch-sprachigen Gruppe) 

   8.00  Frühstück 

 

 



 
 

 

 

9.00 Vortrag 2: Beitrag des Religionsunterrichts zu 

Empowerment und christliche Hoffnung in Zeiten von 

Krisen (Prof. Dr. Claudia Gärtner) und Aussprache 

10.30  Pause - Kaffee 

11.00  Beiträge aus den verschiedenen Ländern III 

13.00  Mittagessen 

14.30  Kulturprogramm (Levoča, Spišská Kapitola) 

18.00  Abendessen (Spišská Kapitola) 

 

 

Samstag,   7.00  Eucharistie in der Konkathedrale von Poprad  

06.04.2024     (mit der Pfarrgemeinde) 

   8.00  Frühstück 

9.00 Ergebnisse des Forums – Einführung und Arbeit in 

Sprachgruppen 

10.30  Pause - Kaffee 

11.00  Resumée des Forums 2024 – Abschluss  

Vollversammlung des Forums  

Bewilligung des Schlussdokumentes  

12.00  Mittagessen 

14.30   Ausflug in die Hohe Tatra 

18.00  Abendessen in einer slowakischen Koliba 

 

Sonntag,   8.00  Eucharistie in der Konkathedrale von Poprad  

07.04.2024     (mit der Pfarrgemeinde) 

   9.00  Frühstück und Abreise 

 

 

 

* Das Programm der EuFRES-Tagung sieht für alle Teilnehmer die Möglichkeit vor, an der 
täglichen Messfeier teilzunehmen. Priester, die konzelebrieren wollen, sind gebeten Albe und 
weiße Stola mitzubringen. 
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Unser Thema: 

 

Resilienz und christliche Hoffnung.  
Der Religionsunterricht als wesentlicher Impulsgeber in Zeiten von 

Krisen. 

 

 

 

Erfahrungsaustausch 
 

 
Alle Forumsteilnehmer sind eingeladen, in einem kurzen Beitrag die Situation des 
Religionsunterrichts in ihrem eigenen Land zu schildern. 
 
Die Kriterien eines solchen Berichts sollen folgende sein: 
 

1. Bezug zum Tagungsthema, „best practice“ – gute Beispiele zum Thema oder aktuelle 
Situation des Landes bezüglich des Religionsunterrichtes 

2. Die Kurzreferate mögen bitte bis 1. Februar 2024 eingesendet werden. 
3. Es soll nicht über drei Seiten lang sein und in zwei Sprachen verfasst sein 

(Muttersprache und Englisch)  
4. Diejenigen, die ein solches Kurzreferat einsenden, erhalten einen Preisnachlass von  

€ 50,00 bei der Berechnung der Tagungskosten des Forums 2024.  
5. Der Kurzvortrag soll höchsten 15 Minuten dauern und in digitaler Form präsentiert 

werden. 
6. Alle Teilnehmer erhalten die Manuskripte sämtlicher Kurzreferate.  

 
 
 

Die Kurzreferate, bitte, an das EuFRES - Sekretariat schicken 
 
Tibor Reimer 
Theologische Fakultät der Komenius-Universität in Bratislava  
Tel.: +421/903403889    
E-mail: Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk; reimer1@uniba.sk  

  

mailto:Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk
mailto:reimer1@uniba.sk
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Unser Thema: 

 

Resilienz und christliche Hoffnung.  
Der Religionsunterricht als wesentlicher Impulsgeber in Zeiten von 

Krisen. 

 

 

Anmeldung 
 

Alle Mitglieder von EuFRES und die Teilnehmenden an der XXI. Konferenz des Forums sind 

gebeten, das Anmeldeformular, das den aktuellen Informationen beigefügt ist, bis zum 1. 

Januar 2024 zurückzusenden (auch wenn jemand nicht teilnimmt) an die untenstehende E-

mail Adresse. 

 
 
 
 
 

 

Anmeldung bitte senden an: 
 
EuFRES - Sekretariat 
 
Tibor Reimer 
Theologische Fakultät der Komenius-Universität in Bratislava  
Kapitulská 26 
81458 Bratislava 
 
Tel.: +421/903403889    
E-mail: Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk; reimer1@uniba.sk  
 
 

bis zum 1. Januar 2024 

 

mailto:Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk
mailto:reimer1@uniba.sk


 
 

Anmeldungsformular 
 

(Bitte, senden an den Generalsekretär von EUFRES durch e-mail:  
Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk; reimer1@uniba.sk bis zum 1.Januar 2024) 

 

XXI. Europäisches Forum zum schulischen Religionsunterricht 
Poprad (Slowakei) 3.04. – 7.04.2024  

Familienname, Vorname  .......................................................................................................................... 

Akademischer Titel, Beruf  ........................................................................................................................ 

Postanschrift   ........................................................................................................................................... 

Telefon ……………………………………………   E-mail    .......................................................................... 
 
 

1.  Teilnahme an der XXI. Konferenz des Europäischen Forums für Religionsunterricht 

❒ Ich nehme teil  ❒ Ich nehme nicht teil 
 

2.  ❒ Ich zahle die Gesamtkosten von € 400,00 inklusive Einschreibung, Vollpension  

 und Einzelzimmer 
 

3.  ❒ Ich bin auf finanzielle Unterstützung für meine Teilnahme angewiesen 

(Für Teilnehmer/innen aus mittelosteuropäischen Ländern übernimmt Renovabis voraussichtlich 
die Kosten für Übernachtung/Verpflegung und Teil der Reisekosten. D.h. es bleibt ein 
Teilnehmerbetrag von ca. € 250,00) 

 

4.  Welche Sprachen spreche ich, um an den Arbeitsgruppen teilzunehmen? 

❒ italienisch   ❒ englisch   ❒ deutsch   ❒ spanisch    ❒ polnisch   
  

5.  ❒ Ich werde einen zweisprachigen Beitrag leisten 
    (Dafür ist mir ein Preisnachlass der Gesamt kosten von € 50,00 zugesagt.) 

 

6.  Persönliche Bemerkungen und Anregungen an die Organisatoren der Tagung 

.....................................................................................................................................................................  

.....................................................................................................................................................................  
 
 
.................................................................  ..................................................................................... 
              (Ort und Datum)                                                                              (Unterschrift) 

 
 

mailto:Tibor.Reimer@frcth.uniba.sk
mailto:reimer1@uniba.sk


 
 

 

Unterstützung 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

   
 

 

 
 

 

                              
 
 

 
 

     

 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 


